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Marc Biadacz MdB
Marc Biadacz ist seit 2017 direkt gewählter Bundestagsabgeordneter für seine Heimatstadt Böblingen. Der studierte Sozial- und Politikwissenschaftler ist seit 1998 Mitglied der Jungen Union Deutschlands und seit 1999 Mitglied der CDU Deutschlands. Innerhalb der CDU konnte er auf verschiedenen Ebenen Erfahrungen sammeln und bringt sich heute für seine Heimat in Berlin ein. 
Marc Biadacz wurde am 3. September 1979 in Böblingen geboren. Er studierte ab 2001 Sozial.- und Politikwissenschaften an der Universität Stuttgart. Nach dem Studium arbeitete er in verschiedenen Bereichen der Wirtschaft. Parallel zum beruflichen Werdegang engagierte sich Biadacz in der CDU: Von 2003 bis 2005 war er Vorsitzender des JU-Kreisverbandes Böblingen und zwischen 2004 und 2009 sowie 2014 und 2019 war er Mitglied des Gemeinderates Böblingen. Seit 2017 ist er direkt gewählter Bundestagsabgeordneter für den Wahlkreis Böblingen. 
Im Deutschen Bundestag ist er unter anderem ordentliches Mitglied des Ausschusses für Digitales und Mitglied des Parlamentskreises Mittelstand der CDU/CSU. Er ist zudem seit 2019 Mitglied für Bildung. Forschung und Innovation im Bundesfachausschuss der CDU.
[bookmark: _GoBack]Neben seinen Aufgaben im Deutschen Bundestag ist er seit 2014 Lehrbeauftragter der Universität Stuttgart. Marc Biadacz wurde als Sohn aus Oberschlesien ausgewanderter Eltern geboren. Er engagiert sich für seine Heimat im Bundestag.
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